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Gsrfdjcint

ein Wai bc« QJÏon ntô.

Abonnement:
1 SOÎonat
il SJtonate
fi Sötonate

12 ÏÛÏenatc

2 pfennig.
SBerworttimg.
©cfängutjj.
gefhtng«ftrafc.

ßtnjiflc erlaubte gcitiing für ba§ SSolf.

3*nfcrtionêpreije:
Staunt bev 3eilc 2 <|3f-

SBrtefe
Werben nur offen

angenommen ;

Selb
niebt ct)iie ©eftaration.

pe§ SSlatt erfdjeint unter Ijoljer o6rtglfitIid)er SBeroifligung unb mit «s^itlfc bei ?tn»mif)incneft'Uc§ alle oier ffiodjen unb mufj bon jebem

oolljöljrigen SSÜrger gehalten inerte», roe§.r)aflj jü jofjtrcidjem Sroangskttöonnement freunblidj bon ber ^oligei bei SSermeibHng
cmpftnblidjer 2ei6e»ftrafe eingclaben toirb.

Icntrutn ber iUrlt 1878. ffirfter uub leijtcr Snljrgnng.

iUa0 nur wollen!
©o fjiejj uorbem ber poiupöfe tviufül)vung§artifel ber muten

SBtättev aller jener ©eietlfàjaftêïreiff, roeldje gegen bcr» ipeil unb

bie (ïriftenj beê ©tnate§ anlämpfen.
2Ba§ roir lootlen, jagen mir nun nidjt, benn um bicfe fid)

felbftoerfjevrlidjenbcn fjorben enblidj bem (Srbboben gleid) ju madjen,

ift eâ im ^ntereffe unfereg ©taatcS am SBejîcnj man jagt

$u redjt jar/Ireidjen Abonnements" empfiehlt fid) :

Sie SWenftion.

Die Irfodjc bcr Sünbc.

.jjabt 3bv fdjon jene geiuoltigeu Käufer oefetjen, in roeidjen bie

Sünbe beftraft roirb? 3" roeidj' cntfcglidjer SBeife haben fid) bicfelbn

in let.net Qe\t gefüllt. Unb fragt man, roo fitjt bie §auptutfadje biefeê

Unglûdë, j0 tann man ftd) ganj furj bie Stntroort geben : SDie £>aupt=

fdjutb liegt in ben SÉirtbs betufern.
3roet SDrittbeile aller SSerbredjen füljren in biefe uon Oiauaj gefdjnnirjtcn,

uon Scirm burebtobten, uon SJîufif buräjfdjnurrten, oon Sdjnapëbuft uer=

pefteteu, uon §äringefectcii buvdjfàjunrrten uub uom Grreffieten burdj:

flûfterten 9îàumc jurüd. SDaê finb bie fohlen, roo baê SJÎaul ÜJhiub

fann man nidjt mebr fagen Saê SRegimeht fiUjrt; roo nidjtê mebr

heilig ift, meber gamilie, nodj ©taat, nodj DOrigfett. Unb baê ift ber

Ort, reo fid) alle- biefe Elemente finben, roeldje auê blofier Untcrtjoltung
unb um ben Iabeifibenb.it Stnlofs jum Sadjen ju geben, bie ftraft-arften

§anblungcn begehen unb unfer SSaterlanb auf thönerne güfte fegen.

SBarum glauben roir, fei eê al? ein roaljrer ©djritt beê gortfdjrittë

ju begrüßen, bafj ein ©cfeheëentrourf eingebradjt roirb, ber bie »bfdjaffung

aller SBirtljëljôufer oerlangt. SDie ßinnabme, roeldje baburd) beut ©taat

entjogen roirb, tann burdj eine obligatorifdje Jtationalfubffriptton frciiuillig

gebedt roerben.

^orrefnoiibeujcu.

Spari§, 5./11. 78. ©oeben traf l)ier ein faltet SBafferftraljl auë

SSarjin ein. Sie paar lumpigen Dlepublitancr, rocld)C fidj Söunbcr roaê

glaubten, Erodjeu fofort 311 fvrcuj unb SDÎoc 9Jîul)on unb ©ambetta, bie

beiben 9Mbelêfïtbrer, madjteii bem gürften §ol)enlol)e einen Siefudj unb

ucrfid)crtcn benfelben itjrcr unbebingten Gegebenheit.

feuilleton.

S»at viotifefie SSugeno.
3n einem flciuen §aufe ber ©trafic ï. iu bem GffibtäjcM X. irol)iitc

eiu armer SRkbcr, roetdfet uon jeher burdj ftleifj uub ©euûgfàraîeit fid)

nuSjeidjucte, fo baft c« ibm fogar gelungen roar, ein eigenes §etu«d)eu 511

enrevbcu uub einen SRetijpfettntfl für feine alten ïage jutücfjutegen. (5t

batte aBeib unb Äiuber uub lebte gtücflid) im Greife ber ©einigelt, ©et

fam bie Cöfc 3eit bcr firifi« feine Strbeit mct)r ; bie patviotifdjen Opfer,

loddje ber ©vefutov mit gewohnter $ünftlidjfeit abljolte, würben immer

großer. Scadj uub nad) borgte cr Pom 3ubeu, um bot Unterhalt ber ©ci=

S)>eterê6ttrg, 6./11. 78. gürft ©ortfdjafoff, roeldjer feit meieren
Sagen baê 83ett Ijütete, lieft telegrapljifd) in S3crlin anfragen, ob er roieber
gefunb roerben bürfe; uon jegt ab roolle er aud) artig fei» unb ben
SBeifungen bes beutjdjcn 9{eidjêfanjlerë (£mt ab! S). 9Î.) beffer golge
leiften.

SBiett, 6./ 11. 78. ©raf Slnbraffp madjte bem beutfdjen 33ot:

fchaftcr, SSniiäcn Dleuft (ild)tung! S. Di.) tjeute einen 33efudj unb bat
ibn, beim gürften 33 iêmard (£>utab! 55. 91.) bringenb batjiit uorfteflig
ju roerben, bafi Sr (gut ab! S. 91) bod) bie beutfd) öftcrreidjifdjcn 33ro=

ninjen fdjleunig anneftire, ba baë SSolf uor SSetlaiigcn brenne, preuftifd)
ju roetben unb er fttbft (Slnbraffi)) baë ©leidjgeiuidjt uerloren tjabe unb
feinen djroerpunft roeiter nad) Often fudjen müffe. SSrinj 9îcufî (îld)--
tung! ®. 9Î.) erroieberte, gürft SBiêmard (§ut ab! 5\ 9Î.) roerbe ben

richtigen SJÎoment nidjt uergeffen.

8tout, 7./11. 78. Soapft Seo XIII. (§aut ibm! ©. 91.) bar, beë

fiulturfanipfë mübe, um ftrengere DJlnigefcge, ba bie jetzigen nidjt tjart
genug feien, um ifjn fiir feine lanpjaljvige Oppofition gegen bie SSefeljle

beë beutfdjen 9îeid)éfanjlerë (çut ab! S). 9Î.) 311 beftrafen. gagleid)
brüdte er ben SBiuifdj auë, im beutfdjen 91eid)e auf irgenb einem ®orfe
alë S3farrer angcftellt 311 roerben.

»ent, 8/11. 78. Ta bcr gürft 33 iêmard (£)ut ab! 5). 91.) feine

Seit l)ut, bie ©djiocij 311 befudjen, fo Ijat ßr (§ut ab! SD. 91) bcnSßunfdj
311 erfennen gegeben, bie Jungfrau, ben SDtöndj unb einige aubere hcrr>ot=

tagenbe Sllpen nadj S'arjin unb griebtidjerul) oerfeben 311 laffen. SDer

33unbeêratfj bat fidj hierauf fofort beeilt, bem alletljödjften .jjerrn (§ut
ab! S. 9Ï.) [ämmtliche âllpen bev ©djroeij 311 fdjenfen.

%e\i(fte pepefifie«.

SBerlin, 7./II. 78. Qu ber ^rooinj ©djltficn ift eine £mngerënotl)

auëgebrodjen. SDie ©d)ulö liegt an bem SSolle feloft eë ißt 3U roenig.

SBStett, 7./11. 78. SDer Saifer leibet unter einem Ijeftigen ©djnuppen.
Qu golge beffen rourben uerfdjieöcnc 3Scvl)aftungcn oorgenommen, ba offenbar

Slnftccfttng in oerbredjerifdjer Slbftdjt oorliegt.

$|5etet85urg, C/ll. 78. (line Sabinctëorbre uerlangt bie SSertjaftung

aller SSürger bcö ruffifdjen 9ieid;cë, bamit bic Siiljiliftcn nidjt entiuifdjen.

NB. SDnirffeljlcrbcridjtißiiiig. 3n unfer ©iufi"tt)rung«roort Ijat ftd) leibev

ein ftnncntjtetteuber ©rucffét)lcr eingefdjlidjeu. SSir bitten ftatt Sieaftion
311 lefen : SRebaftton.

nigen 311 teftreiten. 2lbcr ba« ^aitäcSeu itabmen bie Hebräer au fidj, bcr

¦J}otl)pfeuntg roar 311 (Silbe uub junger unb ©teub l)ielteu ibvcu ©iiijug iu
bem fvüljev fo glüdliefjen Ävei«. ©a enifdjloft bcr ungtücfltdje ÏJÎauu fiel)

jtt einer SBitifdjrift bbdjflcu Ort«, baft mau it)iu au« feiner Sîoil) Ijclfc.
53ei bev fdjiucteu Strbeit aber, tocldje unfer Staat für ba« SBol)l bc« Sanbe«

I ei ftet, ifl c« fclbjioevftanblid), bafj c« längere 3<it >rcit)rte, ctje ba« ©cfud)
cvlebigt rocvbcu foniite. 3tbcr bcv avinc SBcber oevlo-r beu ©tauben nidjt
einen' îtugénblicf. ©ic Scott) flieg immer l)ol)cr, Vluf hartem Saget lag bcr

avme Sßeber oou junger cifd)luft, um ibn bic tjungernben Seinen. 3(bér

cr glaubte nod) immer. SDa im legten SlugcubliÄe trat ber Söürgcrmeiftcr
bc« One« t)crciu nnb brachte f ü u f ÜDt a r f au baavem ©eibe unb ba«

altgc meine Sbreujeidjen. ©« lebe bcr Äaiferl" tief ba bet atme
SScbcv, letjute fidj suvüif unb flavb. Scin©l aube batte ibin gel) 0 Ifen.

Sttfjtung
<3« ifl bcv f. f. 9tegierung ju Ol)vcu gefommen,

bafj beutfdje Staat«biirgev über fcbtcdjte Reiten
flagen. 6« ift bie« un;rocifcU)aft bcv 9lu«brucf bcv

Unjitfriebenbeit mit Seiner TOajeftät 9iegtcriiug
unb fomit eine berartige Ätagc al« iubtrefte
2K a j c fl a t « b c l c i b i g u n g aufjufaffeu, roorauf l)ic=

mit ade ^BottjeibehBrben augeroiefeu roerben, bcv:

artige 9leuftcrungen auf« Strcngfte su beftrofen.
SDer' 3uftt3iuinifter.

SDie Csebulb. Stu retigiB«=rotffenfd)afttidjer 9tuf-

fats, l)evau«gegcbeu «01t einem ehemaligen ©ofs

prebigev. 3n biefer intercffanteit Sdjvift wirb 311t

(Àoibcm nad)rteWicfen, feie mau ba« ftaat8gefäl)vlid}c
Dîcbcit uub Sdjreibeu rul)ig befeitigt. ^ret« fein

Pfennig.

gtt iBcimtetfiem
3d) vevmictl)c mciiic aSobuuug, ba id) 3irci

abiocfcub bin. Sffio, fagt bic @rp. b. 331.

taluc

©efuujt.
3u fofoitigem (äiutritt in eiu gabvifatiouc-gcfdjaft,

ein lüdjttger uub foliber îlrbcitcr. Staubjttimme er:
halten beu SSo'rjug.

Sut Ätonc.
§eute 9i6enb fönübel nnb traut.

©ic ©afte finb evfud)t, bie îtuêrociôfajriften mit»
jubvingeu.

Erscheint

cin Mal des Monats.
Abonnement:
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Gefängniß.
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Einzige erlaubte Zeitung für das Volk.
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Briefe
werden nnr offen

angenommen;
Geld

nicht ohne Deklaration.

Dies Blatt erscheint unter hoher obrigkeitlicher Bewilliguug und mit Hülfe des Ausnahmegesetzes alle vier Wochen und muß von jedem

volljährige» Bürger gehalten werde», weshalb zu zahlreichem Zwaugs-Abouuemeut freundlich vou der Polizei bei Vermeidung
empfindlicher LeibcSstrnfe eingeladen ivird.

lîcnlrum der Welt 1878. Erster und lehtcr Jahrgang.

Was wir wollen!
So hieß vordem der pompöse Einführnngsartikel dcr neuen

Blätter aller jener Gesellschaftskreise, welche gegen das Heil nnd

die Existenz des Staates ankämpfen.
Was wir wollen, sagen wir nnn nicht, denn um diese sich

selbstverherrlichenden Horden endlich dem Erdboden gleich zu machen,

ist cs im Juteresse unseres Staates am Besten, man sagt

Nichts.
Zu recht zahlreichen Nbouuemeuts empfiehlt sich:

Die Reaktion.

Die Ursache der Sünde.

Habt Ihr schon jene gewalligen Häuser gesehen, in wclchcn die

Sünde bestraft wird? In welch' cntsctzlichcr Weise habcn sich dieselbn

in letzter Zeit gefüllt. Und fragt man, wo sitzt die Hauptnrsache dieses

Unglücks, so kann man sich ganz kurz die Antwort gehen : Die Hauptschuld

liegt in den Wirthshäusern.
Zwei Trittheile aller Verbrechen sichren in diese von Nauch geschwärzten,

von Lärm durchtobten, von Musik durchschuurrten, von SchnapSdust

verpesteten, von Häringsseelen durchschroirrle» uud vom Crressieren dnrch-

flüsterten Räumc zurück. Tas sind die Höhleu, wo das Maul Muud
kann man nicht mehr sagcn das Regiment sührt; wo nichls mehr

heilig ist, weder Familie, noch Staat, noch Obrigkeit. Und das ist der

Ort, wo sich alle- diese Elemente finden, welche aus bloßer Unterhaltung

und um dcn dabeisitzend. n Anlaß zum Lachen zu geben, die strasbarsten

Handlungen begehen und nnser Valerland auf lhönerne Füße setzen.

Darum glauben wir, sei cs als ein wahrer Schritt des Fortschritts

zu begrüßen, daß cin GcsetzcSentwurf eingebracht wird, der die Abschaffung

aller Wirthshäuser verlangt. Die Eiunahme, welche dadurch dem Staat

entzogen wird, kann durch eine obligatorische Nationalsubskriplion sreiwiilig

gcdcckt werden.

Korrespondenzen.

Paris, S./11. 78. Soeben tras hier cin kalter Wasserstrahl auS

Varzin ein. Die paar lnmpigen Nepnblikancr, roclche sich Wunder waS

glaubten, krochen sosort zu Kreuz und Mac Mahon nnd Gambetta, die

beiden Rädclssührer, machten dcm Fürsten Hohenlohe einen Besuch und

versicherten denselben ihrer unbedingten Ergebenheit.

Jeuilleton.

Patriotische Tugend.
In einem kleinen Hanse dcr Straße in dem Städtchen X. wohnte

ciu armer Weber, welcher von jeher durch Fleiß nnd Genügsamkeit sich

auszeichnet?, so daß cs ihm sogar gcluugn, war, cin eigenes Häuschen zu

erwerbe» nud ciucn Nolhpfcnnig für seine alten Tagc zurückzulegen. Er

hatte Weib und Kinder und lebte glücklich im Kreis- dcr Scinize». Da
kam die bösc Zeit der Krisis keine Arbeit mehr ; die patriotischen Opfer,
welche der Erekutor mit gewohnter Pünktlichkeit abholte, wurde» immcr

größer. Nach u»d »ach borgte cr vom J»de», »m dcn Unterhalt der Sei-

Petersburg, 6./1I. 7S. Fürst Gortschakoff, welcher seit mehreren
Tagen das Bett hütete, ließ telegraphisch in Berlin anfragen, ob er wieder
gesund werden dürfe; von jetzt ab wolle er auch artig sein und den

Weisungen dcs deutschcu Reichskanzlers (Hut ab! D. R.) besser Folge
leisten.

Wie», 6./I1. 78. Gras Andrassy machte dem deutschen
Botschafter, Prinzen Neuß (Ächtung! D. N.) heute eine» Besuch uud bat
ihu, beim Fürsten Bismarck (Hut ab! D. R.) dringend dahin vorstellig
zu werden, daß Er (Hut ab! D. N) doch die deutsch österreichischen
Provinzen schleunig anncktire, da das Volk vor Verlangen brenne, prenßisch

z» werden und er selbst (Andrassy) das Gleichgewicht verloren habe und
seinen Schwerpunkt weiter nach Osten suchen müsse. Prinz Neuß
(Achtung! D. N.) erwiederte, Fürst Bismarck (Hut ab! D. R.) werde den

richtigen Moment nicht vergessen.

Rom, 7./11. 78. Papst Leo XIII. (Haut ihm! D. N.) bar, des

Kulturkampfs müde, um strengere Mnigesetze, da die jetzigen nicht hart
genug seien, um ihn für seine lanajährige Opposition gegen die Befehle
des deutschen NeichskanzlcrS (hnt ab! D. R.) zn bestrascn. Zugleich
drückte er dcn Wunsch aus, im deutschen Reiche auf irgend einem Dorfe
als Pfarrer angestellt zu wcrdcn.

Ber», 8/11. 78. Da dcr Fürst Bismarck (Hut ab! D. N.) kcine

Zeit hat, die Schweiz zu besuchen, so hat Er (Hut ab D. N.) de» Wunsch

zu erkennen gegcöcn, die Innern», den Mönch und cinige andere hervor
rngendc Alpen nach Varzin nnd FricdnchSrnh versetzen zu lassen. Ter
Bnndesrath hat sich hierauf sosort beeilt, dem allerhöchsten Herrn (Hut
ab! D. N.) sämmtliche Alpen dcr Schweiz zu schenken.

Neueste Depeschen.

Berlin, 7./l1. 78. In dcr Provinz Schlesien ist cine Hungersnot!)
ausgcbrochen. Die Schuld- liegt a» dem Volke sel.'st es ißt zu wenig.

Wie«, 7./11. 73. Der Kaiser leidet unter einem hestigen Schnuppen.

I» Folge dessen wurden verschiedene Verhaftungen vorgenommen, da offenbar

Ansteckung in verbrecherischer Absicht vorliegt.

Petersburg, ö/l.1. 78. Eine Kabinctsordre verlangt die Verhaftung
aller Bürger des russischen Nei^cs, damit dic Nihilistcn uicht entwischen.

UV. Driickfehlcrberichtigiliig. In unser EiusührnugSwort hat sich leider

ciu sinnentstellender Druckfehler eingeschlichen. Wir bitten statt Reaktion
zu lesen : Redaktion.

»igen zu bestreiten. Aber das Häuschen nahmen die Hebra.r an sich, der

Nothpfcunig war zn Ende nnd Hnuger »iid Elend hielte» ihre» Einzug i»
dem früher so glücklichen Kreis. Da einschloß dcr unglückliche Mann sich

zn cincr Bittschrift höchsten Orts, daß mau ihm a»S seiner Noth helfe.

Bei dcr schweren Arbeit abcr, wclchc nnser Staat sür das Wohl des Landes

leistet, ist cS selbstverständlich, daß cS längere Zeit währtc, che das Gesuch

erledigt werden konnte. Abcr dcr arme Weder verlor deu Glauben »icht
eine» Aiigenblick. Die Noll) stieg immer höher. Auf hartem Lager lag der

arme Weber vo» Hiiilger clschö^ft, »m ihn die hnngcriide» Seinen. Aber

cr glaubte uoch immer. Da im letzicn Augenblicke trat dcr Bürgermeister
des Oricö herein »ud brachte fü»f Mark an baarcm Gelde nnd das

allgemeine Ebrcn zeiche». ES lebe dcr Kaiser!" rief da der arme
Weber, lehilte sich ziirück uud starb. Sciu Glaube halte ihm geholfen.

Achtung
Es ist dcr k. k. Regierung zn Ohren gekommen,

daß deutsche Staatsbürger übcr schlechte Zeiten
klagen. ES ist dies unzweifelhaft dcr Ausdruck dcr

lluziifriedeiiheit mit Scincr Majestät Regierung
uud somit cinc derartige Klage als indirekte
M a j c st ä t s b c l c i d i g u n g aufzufassen, worauf hiemit

alle Polizeibehörden angewiesen wcrden,
derartige Aeußerungen auf's Strengste zu bcstr.'fcn.

Der Justizminister.

Bücheranzeige.
Die Geduld. Eiu religiös-wisseuschafilichcr Aufsatz,

herausgegeben vou ciucm ehemaligen Hof-
vrcdiger. In dieser interessanten Schrift wird znr
Cvideni nachgewiesen, ivic man das staaisgefährlichc
Reden nnd Schreiben ruhig beseitigt. Preis kein

Pfennig.

Zu Vermiethen.
Ich vermicthe meine Wobnnng, da ich zwei

abwesend bin. Wo, sagt dic Erp. d. Bl.
êabre

Gesucht.
Zn sofortigem Eintritt in ein Fabrikationsgcschaft,

cin tüchtiger uud solider Arbeiter. Taubstumme
erhallen dcn Vorzug.

Zur Krone.
Heute Abend Knödel und Kraut.

Die Gäste siud ersucht, die AuSweisschrifteu
mitzubringen.
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